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Natur-Schmankerl zur magischen 10(0)
Über 400 Veranstaltungen · Nationalpark und Naturpark Kellerwald-Edersee stellen Jahresprogramm vor

Nationalpark und Natur-

park Kellerwald-Edersee 

laden 2014 zu über 400 

Veranstaltungen ein. Auf 

rund 80 Seiten präsentie-

ren die beiden Schutz-

gebiete ein spannendes 

und vielseitiges Jahrespro-

gramm.

Bad Wildungen / Edersee. Jutta 
Seuring, stellvertretende Natio-
nalparkleiterin und zuständig 
für Bildung und Naturerleben, 
verweist auf 200 Führungen im 
Nationalpark, Vorträge oder Er-
lebnistage.

 „Besonders unsere urwüch-
sigen, alten Wälder, von denen 
einige als Unesco-Weltnaturer-
be anerkannt sind, versprechen 
zu jeder Jahreszeit faszinieren-
de Entdeckungstouren.“ Neben 
Naturerlebnissen im Wald, Be-
gegnungen mit einheimischen 
Tierarten im Wildtierpark Eder-
see und der Vortragsreihe im 
Nationalparkamt gibt es wieder 
abwechslungsreiche Veranstal-
tungen im Nationalpark-Zen-
trum Kellerwald.

Geburtstagsfest am 25. Mai

„Ein besonderes Erlebnis für 
die ganze Familie wird das Fest 
zum zehnjährigen Bestehen un-
seres Nationalparks am Sonn-
tag, 25. Mai“, verspricht Seu-
ring. Derzeit werde gemeinsam 
mit vielen Kooperationspart-
nern ein spannendes Ganztags-
programm mit vielen Mitmach-
aktionen erarbeitet. 

Geleitet von Rangern oder Na-
tionalparkführern werden Tou-
ren zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
auf einer Kutsche oder mit der 
Fähre unternommen. Speziel-
le Angebote für Kinder oder 

Schulklassen bieten das Natio-
nalpark-Zentrum Kellerwald in 
Herzhausen, das  Buchenhaus 
mit Wildnisschule in Hemfurth 
sowie der Wildtierpark Edersee 
an. 

Zahlreiche Veranstaltungen 
im und am Nationalpark-Zen-
trum ergänzen die interakti-
ve Ausstellung des Zentrums: 
Monatlich gibt es feste Termine 
für die Führung Schlau-Schau 
im Haus, teilweise auch als  
„Kijk en begrijp!“ in nieder-
ländischer Sprache. An sieben 
Abendterminen unterbreiten 
Vorträge im Kino kostenlos In-
formationen und Denkanstöße. 
Auch für die Jüngeren bietet das 
Nationalpark-Zentrum an drei 
Lagerfeuerabenden Spaß mit 
der Natur. 

200 Exkursionen                     
im Programm

Die Angebote des National-
parks waren im vergangenen 
Jahr sehr stark nachgefragt. 
Zahlreiche Gruppen haben zu-
sätzliche Veranstaltungen ge-
bucht. „Dies war Ansporn, auch 
2014 ein attraktives Programm 
zu gestalten und weiter zu opti-
mieren. Damit unterstützen wir 
auch die Entwicklung des Tou-
rismus in unserer Region“, be-
tont Jutta Seuring.

Neben dem angebotenen Pro-
gramm besteht jederzeit die 
Möglichkeit, eine individuelle 
Veranstaltung beim National-
parkamt zu buchen.

Auch der Naturpark Keller-
wald-Edersee hat sein Angebot 
unter dem Motto „Lassen Sie 
sich verführen – Natur- und Kul-
turlandschaft erleben, verste-
hen und genießen“ mit 60  bes-
tens ausgebildeten und zerti-
fizierten Naturparkführern er-
weitert. Zum Programm gehö-
ren rund 200 Wanderungen und 

Exkursionen für Gäste – ein-
schließlich der Führungen „Na-
tur und Technik“ mit der Eder-
seetouristik und der Kombina-
tion mit dem Baumkronenpfad.  
Ausflüge führten an die Steil-
hänge am Edersee, an Eder und 
Orke, in die Frankenauer Flur, in 
das Wildunger Bergland, in den 
mittleren Kellerwald, in den Ho-
hen Keller oder in das Gilserber-
ger Hochland. 

Neben Wildkräuter- und Pilz-
seminaren werden  auch Semi-
nare zur Bienenhaltung im Na-
turerlebnishaus Edersee in Nie-
der-Werbe angeboten. Umfang-
reich ist das Themenangebot – 
von Botanik über Geologie, Ge-
schichte, Fledermäuse bis hin 

zu Wattwanderungen im Eder-
see bei „Ebbe“  gibt es viel zu 
entdecken. Etliche Veranstal-
tungen sind auch individuell 
für Gruppen buchbar. Zusätz-
lich werden in diesem Jahr zum 
100-jährigen Jubiläum der Eder-
seesperrmauer spezielle Füh-
rungen angeboten. 

„Dass viele Gäste nach dem 
Besuch einer Kalenderver-
anstaltung noch eine Gruppen-
führung gebucht haben, ist Be-
leg dafür, dass unser Programm 
bei den Gästen ankommt“, fol-
gert Rainer Paulus, Geschäfts-
führer des Naturparks.

Der Veranstaltungskalender ist 
kostenlos beim Nationalpark-
amt Kellerwald-Edersee und in 

der Naturparkgeschäftsstelle in 
der Laustraße 8 in Bad Wildun-
gen, im Buchenhus am Wildtier-
park in Hemfurth und im Natio-
nalpark-Zentrum Kellerwald in 
Herzhausen erhältlich. In Kür-
ze liegt er auch bei allen Kom-
munen und Touristikeinrich-
tungen in der Nationalpark-Re-
gion aus. Zudem steht er zum 
Download auf der  National-
park-Homepage bereit. (r) 

Weitere Informationen im In-
ternet unter www.natio-
nalpark-kellerwald-edersee.de 
oder unter Tel. 05621/752490 
sowie unter www.naturpark- 
kellerwald-edersee.de, Telefon 
05621/ 9694610.

Das Titelfoto des gemeinsamen Veranstaltungskalenders 2014 von Nationalpark und Naturpark 
Kellerwald-Edersee.   Foto: cognitio

Von Antrag bis Klinikaufenthalt
Wicker-Kampagne zum Wunsch- und Wahlrecht bei Rehabilitation

Bad Wildungen. Die Wicker-
Gruppe startete eine Kam-
pagne zum Wunsch- und Wahl-
recht gemäß dem Sozialgesetz-
buch zur Rehabilitation. Ziel ist 
es, gezielt potenzielle Patien-
ten und deren Angehörige über 
die Möglichkeit zu informieren, 
eine Wunschklinik bei der Be-
antragung einer medizinischen 
Rehabilitation anzugeben. 

Die Kampagne soll aufklä-
ren, informieren und beraten-
de Hilfestellung zu Fragen der 
Reha geben. Neben einer neu-
en Website zum Wunsch- und 
Wahlrecht wurden mehrere tau-
send Broschüren gedruckt und 
Service-Mitarbeiter gezielt ge-
schult. Sie sollen Hilfestellung 
bei der Beantwortung von Fra-
gen zum Weg in die Reha ge-
ben, eine Beratung beim Aus-
füllen des Reha-Antrags anbie-
ten und interessierte Patienten 

dabei unterstützen, das gesetz-
lich verankerte Wunsch- und  
Wahlrecht auszuüben. 

Mit Tipps zur                 
Wunschklinik

Wer füllt meinen Reha-Antrag 
aus?, Wer trägt die Kosten mei-
ner Reha? oder Wie finde ich die 
für mich richtige Klinik? – Fra-
gen wie diese können auf ver-
ständliche Art und Weise nach-
gelesen oder per kostenloser Te-
lefonberatung geklärt werden.

Die Projektbeauftragten Chris-
tina Wicker und Uwe Wacker 
sind zufrieden mit der Aktion. 
„Oftmals wissen Patienten gar 
nicht, dass sie bei der Beantra-
gung der Reha eine geeignete 
Wunschklinik vorschlagen kön-
nen“, so Wicker. 

Durch ein Dienstleistungs-
paket mit Information im In-

ternet und in speziell gestal-
teten Broschüren sowie Tipps 
von besonders ausgebildeten  
Service-Mitarbeitern „steht den 
Patienten eine persönliche An-
laufstelle und Begleitung bei  
allen Fragen zum Reha-Antrag 
sowie bei der Ausübung des 
Wunsch- und Wahlrechtes zur 
Verfügung“, ergänzt Wacker.

Für allgemeine Anfragen zur  
medizinischen Rehabilitation  
oder zur Ausübung des Wunsch- 
und Wahlrechts steht das Wi-
cker-Servicezentrums werktags  
zwischen 8 und 12 sowie 13 
und 16 Uhr (freitags von 8 bis 
12 und 13 bis 14.30 Uhr) unter 
der gebührenfreien Rufnummer 
0800/9425374 zur Verfügung.

Ausführlichere Informationen  
zur Rehabilitation und zum 
Wunsch- und Wahlrecht ste- 
hen im Internet unter www. 
reha.wicker-kliniken.de. (r)

Wie finde ich die Wunschklinik für die Reha? Diese und andere Fragen beantworten eigens zur 
Beratung geschulte Mitarbeiter der Patientenaufnahmen der Wicker-Gruppe und des Wicker- 
Servicezentrums. Foto: pr

BAD WILDUNGEN

Bad Wildungen. Die Reha-
sportgruppe Training für Rü-
cken und Gelenke trifft sich 
heute um 17.45 Uhr in der Kli-
nik am Homberg. Info: Telefon 
05623/930088.
Die Chorvereinigung trifft 
sich zur Probe heute um 19.30 
Uhr im Vereinslokal „Rosen-
schlösschen“.
Ein kostenloses Kosmetiksemi-
nar für Krebspatientinnen wird 
am 12. Februar, 15.15 Uhr, in 
der Klinik Reinhardshöhe ange-
boten. Anmeldung bei Lilo Deh-
nert, Tel.  05621/705227. 
Das Atelier Willi Tillmans, Brun-
nenallee 17, ist jeden Donners-
tag und Sonntag von 14 bis 17 
Uhr und nach Vereinbarung ge-
öffnet, Telefon 0152/52708713.
Treffpunkt, Hufelandstraße 12: 
Sprechzeit der Beratungsstelle 
heute, 10 bis 12 Uhr; Computer-
Angebot ab 14 Uhr, Selbsthilfe-
gruppe „Blaues Kreuz“ trifft sich 
um 20 Uhr.
Musik in der Kirche heute, 16 
Uhr, Stadtkirche.
Taizégebet heute, 20 Uhr, St. Li-
borius.
Musikalisches Abendgebet 
 heute, 19 Uhr, evangelisches Ge-
meindezentrum Lukaskirche. 
Oliver Steller spricht und singt 
Morgenstern heute, 19.30 Uhr, 
Wandelhalle.
Die Begleitung pflegender An-
gehöriger hat am Freitag von 
10 bis 12 Uhr Beratungszeit im 
Mehrgenerationenhaus.
VHS: Kompaktseminar „Pro-
fessionelle Textgestaltung mit 
Word 2010“ am 15. Februar.  
Anmeldungen unter Telefon 
05631/9773-0 bis 10. Februar.
Für den Kurs „Progressi-
ve Muskelentspannung nach 
Jacobson“ ab 28. Februar 
im Mehrgenerationenhaus 
„Alte Schule“ sind noch Plät-
ze frei. Anmeldung unter Tele-
fon  05623/5999483, Anmelde-
schluss 11. Februar.

Reinhardshausen. Abendkon-
zert mit dem Kurorchester heu-
te, 19.30  Uhr, Wandelhalle.

Türöffner für Hund und Dealer
In 25 Jahren viel erlebt beim Wildunger Schlüsseldienst

Bad Widungen. Seit 25 Jahren 
besteht – standorttreu in der 
Altstadt – der „Bad Wildunger 
Schlüsseldienst“. Nach Anga-
ben der Betreiber bietet das Fa-
milienunternehmen die größte 
Auswahl an Schlüsseln in ganz 
Nordhessen.

Im Februar 1998 hat Marco  
Kerkmann den Betrieb ge-
gründet, in dem er bis heute –  
gemeinsam mit Henrike Kerk-
mann und Helene Sieber – im 
Verkauf tätig ist. Im Büro hilft 
Horst Kerkmann, im Außen-
dienst René Kerkmann. 

In der Lindenstraße 4 wird  
eine überwältigende Auswahl 
an Schlüsseln bereitgehalten. 
Marco Kerkmann: „Wir sind in 
der Lage, jeden freigegebenen 
internationalen Schlüssel her-
zustellen – das ist einzigartig in 

ganz Hessen.“ Schlösser und 
Schließzylinder aller namhaf-
ten Hersteller seien stets am La-
ger. Spezialität des Fachbetrie-
bes sind sichere Schließsyste-
me und Schließanlagen. Jeder 
Kunde erfährt, welcher Schlüs-
sel wirklich sicher ist. Mehr als 
10 000 zufriedene Kunden aus 
ganz Nordhessen schätzen die 
Fachkompetenz des „Bad Wil-
dunger Schlüsseldienstes“, zieht 
der Inhaber zufrieden Bilanz.

An 365 Tagen rund um die 
Uhr ist der Notdienst für Tür-
öffnungen einsatzbereit. In den 
25 Jahren erlebten die Mitarbei-

ter manch außergewöhnliche 
Geschichte – so die eines Hun-
des, der das Gassigehen par- 
tout nicht abwarten konnte. 
Während sein „Herrchen“ sich 
den Mantel anzog, rannte der 
Hund vor die Tür, sein Herrchen 
hinterher – und schon war er 
ausgesperrt. 

Ein anderes Mal ließ ein ver-
meintlicher Dealer die Polizei 
nicht in seine Wohnung und 
verschanzte sich hinter seiner 
Tür. Hier war dann nicht das 
Öffnen des Schlosses das Pro-
blem, sondern die vielen Mö-
bel, mit denen der Gesuchte 
die Tür verbarrikadierte. „Das  
war einmal ein Kunde, der sich 
nicht darüber gefreut hat, dass 
wir die Tür geöffnet haben“, 
sagt der Betriebsleiter heute  
mit einem Schmunzeln.  (szl)

Der „Wildunger Schlüsseldienst“ feiert 25-jähriges Jubiläum; im Bild neben Firmenchef Marco Kerk-
mann (von links) Helene Sieber, René Kerkmann, Henrike Kerkmann, Horst Kerkmann. Foto: Senzel
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